Musikunterricht zwischen Vertrauen und Vertrauensmissbrauch 

vom Umgang mit Nähe und Distanz

 9.00  Uhr
Begrüssung

 9.15  Uhr
Referat Franziska Greber:

  



Macht und Abhängigkeit im Musikunterricht





(Merkmale professioneller Beziehungen)

9.40  Uhr

Referat Anna Merz:





Musikunterricht als Vertrauenssache





(Grundlagen und Fakten zur sexuellen Belästigung)

10.00 Uhr 
Pause

10.15 Uhr

Gruppenarbeit zu den Themen





♪  Spezifische Setting-Merkmale?





♪  Musikunterricht mit oder ohne körperliche Berührungen?





♪  Sensible und herausfordernde Unterrichtssituationen?



♪  Ziele der Prävention von Macht​missbrauch und Grenz-

    verletzungen im Musikunterricht (für MusikschülerInnen und

    Lehrpersonen)?

11.15 Uhr

Zusammentragen der Resultate

11.35 Uhr

Diskussion und Fragen

11.50 Uhr

Abschluss und Verabschiedung

Hinweis für Lehrpersonen Kt. Aargau: 
Die Veranstaltung gilt als Weiterbildung (Testatheft)

Hinweis: Die Veranstaltung gilt als te[image: image1.jpg]
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Eine Veranstaltung von


Koordination Musikbildung Aargau





Musikunterricht zwischen


Vertrauen und Vertrauens-


missbrauch - vom Umgang mit


Nähe und Distanz 








Franziska Greber, Wädenswil


Anna Merz, Zofingen








20. November 2010


9.00 – 12.00 Uhr


Aula Alte Kanti Aarau, Bahnhofstrasse 91, Aarau








Franziska Greber


ist Psychotherapeutin, Supervisorin und Organisationsberaterin in eigener


Praxis und Co-Leiterin der IST Interventionsstelle gegen Häusliche Gewalt


des Kantons Zürich. Sie hat als Fachperson in verschiedenen Schulentwicklungs�projekten von Musik(Hoch)schulen beratend und in der Schulung der Lehrper�sonen und SchülerInnen mitgewirkt – auch im Projekt des FMF Schweiz.








Anna Merz


ist Pianistin und Musikpädagogin an der Kantonsschule Zofingen, FMF-Mitglied.


Sie ist Gründerin der Arbeitsgruppe Sexismus des FrauenMusikForums Schweiz.


Sie hat die Projekte „Broschüre über die Sexuelle Belästigung im Musikun-


terricht“ und das „Präventionsprojekt“ initiiert und begleitet.











Programm siehe Rückseite

















Mit freundlicher Unterstützung des BKS








